
Homöopathisches Arzneimittel
Für Tiere
Hund, Katze, Heimtiere

Zusammensetzung: 1 Monodosis-Phiole zu 0,45 ml (= 0,45 g) enthält: 
Arzneilich wirksame Bestandteile: Euphrasia Dil. D5 110,7 mg; Cochlearia 
officinalis Dil. D5 110,7 mg; Pilocarpus Dil. D5 110,7 mg; Echinacea Dil. D5
110,7 mg. Gemeinsame Potenzierung über die letzten 2 Stufen mit Wasser für
Injektionszwecke. Sonstige Bestandteile: Natriumchlorid, Natriumdihydrogen-
phosphat-Dihydrat, Natriummonohydrogenphosphat-Dihydrat.

Augentropfen
20 Monodosis-Phiolen zu 0,45 ml

Pharmazeutischer Unternehmer:
Biologische Heilmittel Heel GmbH
Dr.-Reckeweg-Straße 2-4, D-76532 Baden-Baden
Telefon: 0 72 21/501-00, Fax: 0 72 21/501-690

Registriertes homöopathisches Arzneimittel, daher ohne Angabe einer thera-
peutischen Indikation.

Gegenanzeigen: Keine bekannt.

Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung und Warnhinweise: Keine.

Wechselwirkungen: Keine bekannt.

Dosierungsanleitung, Art und Dauer der Anwendung: Augentropfen 1 bis
3mal täglich 1-3 Tropfen bis zum Abklingen der Symptome in den unteren Bin-
dehautsack eintropfen. Bei akuten Beschwerden kann die Dosis anfangs
stündlich bis zu 6mal täglich wiederholt werden. Einmaldosis erst unmittelbar
vor Gebrauch öffnen. Eventuell verbleibende Restmenge nicht mehr verwen-
den.

Nicht bei Tieren anwenden, die der Gewinnung von Lebensmitteln dienen.

Gebrauchsinformation 018850/5003 GP DE

Oculoheel® Augentropfen
Nebenwirkungen: Keine bekannt. Wenn Sie Nebenwirkungen beobachten,
teilen Sie diese bitte Ihrem Tierarzt oder Apotheker mit. 

Das Arzneimittel ist nach Ablauf des auf Behältnis und äußerer Umhüllung an-
gegebenen Verfalldatums nicht mehr anzuwenden.

Stand der  Information: 11/2005

Handhabung: 

2. Verschlußkappe der Phiole 
abdrehen

3. Unteres Augenlid des Tieres
leicht nach unten ziehen, 
Phiole mit der Öffnung senk-
recht nach unten halten und
Tropfen durch leichten Druck
auf die Phiole von oben in den
Bindehautsack einträufeln.

1. Zuerst die Monodosis-Phiole durch Drehen und Ziehen vom Streifen abtren-
nen.


